
Geld für Vereine und Institutionen

Waldshut-Tiengen (bin) ImVestibül der
Waldshuter Geschäftsstelle der Volks-
bank Hochrhein haben sich Vertreter
von 126 Vereinen, Schulen, Kinderbe-
treuungseinrichtungen und sozialen
Einrichtungen getroffen, um im Rah-
meneiner kleinenFeierstunde Spenden
in der Gesamthöhe von 84.000 Euro in
Empfang zu nehmen.
Das VR-Gewinnsparen der Volks-

undRaiffeisenbanken ist nicht nur eine
Lotterie mit Gewinnen, sondern auch
eine Aktion mit einem sozialen Auf-
trag, war bei derÜbergabe zu erfahren.
Die Spendensumme, die dieVolksbank
Hochrhein jährlich vom Gewinnspar-
verein zurVerfügung gestellt bekommt,
ergibt sich aus der Anzahl der verkauf-

ten Gewinnsparlose. Jedes Los, das die
Volksbank Hochrhein verkauft, stei-
gert die Spendensumme. Mit diesen
zusätzlichen Mitteln ist es der Volks-
bankHochrheinmöglich,Menschen in
Not sowie soziale beziehungsweise ge-
meinnützige Einrichtungen noch stär-
ker zu unterstützen und damit einen
nicht unerheblichen Beitrag zum sozi-
alenLeben inunserer Region zu leisten,
war zum Hintergrund der Volksbank-
Aktion zu hören.
Seit 2007fließendemnachausMitteln

des Gewinnsparvereins Baden-Würt-
temberg Spenden in die Region, sodass
bereits 2019 die Eine-Million-Euro-
Marke überschritten wurde. Christian
Schweigler, Bereichsleiter der Kunden-
beratungbei derVolksbankHochrhein,
und Andreas Maier, Bereichsleiter der
Individualkundenberatung, überreich-
ten den Vertretern der begünstigten
Vereine, Kindergärten, -tagesstätten
undSchulendie Schecks, derenBeträge

sich zwischen 200 Euro und 2500 Euro
bewegten.
Neben 13 Fasnachtsvereinen, 37Kin-

dergärten und -tagesstätten, 25Mu-
sikvereinen und 39 Sportvereinen
haben sich unter anderen mit der Ju-
gendmusikschule Bad Säckingen, der
Musikschule Südschwarzwald, der
Grundschule in Unterlauchringen, der

Theodor-Heuss-Schule inWaldshut und
dem Kolleg in St. Blasien fünf Schulen,
die DLRG-Ortsgruppen Bonndorf und
Reckingen sowie dasWaldshuterWild-
gehege über den Erhalt von Spenden-
geldern gefreut.

Die Spenden werden nach Aussagen
der Empfänger vorrangig in die An-
schaffung von Spiel-, Sport- und Trai-
ningsmaterialien, Bekleidung undMu-
sikinstrumenten fließen. ImAnschluss
gab es einen Stehempfang.

Volksbank Hochrhein spendet
84.000 Euro. Empfänger wol-
len damit Instrumente, Kleidung,
Sport- und Spielgeräte kaufen

Die Vertreter von 126 Vereinen und gemeinnützigen Einrichtungen aus dem Einzugsgebiet
der Volksbank Hochrhein haben Spenden in der Gesamthöhe von 84.000 Euro in Empfang
genommen. Im Hintergrund stehen Christian Schweigler (links), Bereichsleiter der Kunden-
beratung, und Andreas Maier, Bereichsleiter der Individualkundenberatung bei der Volks-
bank Hochrhein. BILD: CLAUS BINGOLD

Spenden
Vereine und gemeinnützige Einrichtun-
gen, die von der Spendenausschüttung
2021 profitieren möchten, müssen bis
zum 30. Juni ihren Förderantrag mit der
Angabe des beabsichtigten Verwen-
dungszweckes stellen. Das Online-For-
mular ist im Internet auf der Homepage
der Volksbank Hochrhein (www.volks-
bank-hochrhein.de) zu finden.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KLETTGAU-GYMNASIUM

Förderverein sucht
neuen Vorsitzenden
Tiengen – Der Förderverein des
Klettgau-Gymnasiums Tien-
gen hält amMontag, 30.März,
um 20Uhr seineHauptver-
sammlung in der Bibliothek im
Hauptgebäude des Klettgau-
Gymnasiums ab. Sie findet im
zweijährigen Rhythmus statt.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Tätigkeits-
und Kassenbericht für die letz-
ten zwei Jahre sowie Neuwah-
len. Der Förderverein sucht
einen neuen Vorsitzenden so-
wie einen neuen Kassierer und
Beisitzer.

NOTIZEN

Oldie-Night:Auch in diesem Jahr
ist derMännerchor Gurtweil an
Fasnacht Gastgeber der belieb-
ten Oldie-Night. Erstmals wird
eine Hitparade angeboten, bei
der es Preise zu gewinnen gibt,
zumBeispiel zwei Eintrittskar-
ten für die Revival-Band des
Pop-Duos Simon&Garfunkel.
Der Eintritt zur Oldie-Night in
der Gemeindehalle ist frei. Be-
ginn ist um 20Uhr.

Entspannung:DenKurs „Jin Shin
Jyutsu“ bietet die Volkshoch-
schuleWaldshut-Tiengen am
Samstag, 29. Februar, und am
Samstag, 14.März, jeweils von
10 bis 13 Uhr imKindergarten
Forsthof, ImUnteren Tal 32, in
Waldshut an. Jin Shin Jyutsu als
jahrtausendealte japanische
Technik soll der Harmonisie-
rung von Körper, Geist und See-
le dienen. Die Teilnahme kostet
54 Euro, bei weniger als zehn
Personen 60 Euro. Anmeldung
ist möglich bis Donnerstag,
27. Februar, bei Cindy Fehren-
bacher, Telefon 07751/833351,
oder per E-Mail (www.vhs-wt.
de/).

Der TennisclubGurtweil hat
HauptversammlungmitWah-
len und Ehrungen amDon-
nerstag, 27. Februar, um 20Uhr
imRestaurant „Bad Bruckhaus“
in Gurtweil.

Für psychisch Kranke:Die Infor-
mations-, Beratungs- und Be-
schwerdestelle für psychisch
erkrankteMenschen und ihre
Angehörigen des Landkrei-
sesWaldshut hat die nächs-
te Sprechstunde amMontag,
2. März, von 14.30 bis 16.30 Uhr
im LandratsamtWaldshut,
Zimmer 264. Anmeldung un-
ter Telefon 07751/9151110 (An-
rufbeantworter) oder unter
Telefon 07751/86 4254 ist er-
wünscht. Ratsuchende kön-
nen auch ohne Voranmeldung
kommen. In Ausnahmefäl-
len werden auchHausbesuche
gemacht oder Treffen an ei-
nemneutralen Ort (wie Café)
vereinbart.

Waldshut-Tiengen – Frauen und Fas-
nacht ist eine unschlagbare Kombina-
tion: Dies zeigte sich einmal mehr am
Dienstagabend im katholischen Pfarr-
saal in Tiengen, wo die legendäre Frau-
enfasnacht der katholischen Frauen-
gemeinschaft Tiengen über die Bühne
ging. An die 200 bunt und fantasievoll
kostümierte Frauen feierten bis tief in
die Nacht hinein. Sie hatten ihren Spaß
mit vielen Programmpunkten und un-
zähligen Tanzrunden zur Stimmungs-
musik von Enrico und Rosetta.
Die katholische Frauengemeinschaft

stand als Gastgeber auch selbst auf der
Bühne und zeigte imWesternlook tän-
zerische Schritte in Line-Dance-Ma-
nier. Zwei Frauen aus ihren Reihen
– Helga Granacher und Angelika Dutt-
linger – führten durch das Programm.
Wie immermussten sichMänner durch
Arbeit das Recht verdienen, dabei zu
sein: NebenMusiker EnricoMeoni war
dies hinter derBar der neueKooperator
der Seelsorgeeinheit, Romuald Pawlet-
ta. Er trägt zukünftig an Fasnacht den
per Hut bescheinigten Namen „Ro-
muald der Humorvolle“ und wurde
von Walpurgisnacht feiernden Hexen
(Schnurrewyber) mit einem Zauber-
trank stark gemacht für seine kommen-
den Aufgaben.
Der zweite Mann hinter der Bar

war Pastoralreferent Konrad Sieber.
Er glänzte zusätzlich mit einer klugen
Büttenrede, die vomThermomixbis hin
zum jüngstenThüringer Politik-Desas-
ter reichte: „Der Kemmerich spielt sich
uff ganz jämmerlich.“ Den Saal zum
Toben brachte Sylvia Döbele, die als
80-jährige „Marie vo der Weihergass“
ungeniert zugab, dass sie online einen
Mann mit Auto sucht: „Auch im Auto

gibt’s mit 80 heiße Liebe noch, aber lei-
der endets oft imHexenschuss.“
Jeder Programmpunkt wurde von

den Närrinnen begeistert gefeiert. Op-
tische Hingucker waren die Tänze der
Stampfi Geischter aus Nöggenschwiel
und der Magic Diamonds, der Show-
Tanzgruppe des Turnvereins Dang-

stetten.NachdemoffiziellenProgramm
waren die feier- und tanzwütigen Frau-
ennoch langenichtmüde:DankEnrico
undRosetta herrschteweiterhinbuntes
Getümmel auf der Tanzfläche.

Weitere Bilder im Internet:
www.suedkurier.de/10446109

Frauen feiern ausgelassen

VON URSUL A FREUD IG

➤ KFD Tiengen bietet buntes
Fasnachtsprogramm auf

➤ Rund 200 fantasievoll
verkleidete Besucher

Stolze Schönheiten: Aufwendige Kostüme gehören zur Tiengener Frauenfasnacht dazu – diese Gruppe hat sich vom venezianischen Kar-
neval inspirieren lassen. BILDER: URSULA FREUDIG

Die Gastgeber
Die katholische Frauengemeinschaft
bringt sich aktiv in die Pfarrgemeinde ein
und zählt rund 180 Mitglieder. Sie gestal-

tet unter anderem Gottesdienste, veran-
staltet Gesprächskreise und ökumenische
Treffen, unterstützt soziale Projekte und
organisiert gesellige Veranstaltungen wie
die Frauenfasnacht und Theaterauffüh-
rungen.

Tänzerinnen mit
Schirm: Die Magic
Diamonds aus Dang-
stetten begeistern bei
der Tiengener Frau-
enfasnacht mit einem
Tanz zu „Singing In The
Rain“.

Rüstige „80-Jährige“: Sylvia Döbele
brachte als „Marie vo der Weihergass“ den
Saal zum Toben.

Närrischer Hutwechsel: Kooperator Ro-
muald Pawletta wird von Helga Granacher
„Romuald der Humorvolle“ getauft.

Absoluter Hammer
Zur Zwischenbilanz für die Biotonne im
Umweltausschuss des Kreistags
Waldshut.

Als vor etwas mehr als einem Jahr im
Kreis Waldshut die Biotonne eingeführt
wurde, hieß es, dass auf die Bürger KEI-
NE Kosten zukommen würden. Dies
wurde auch begründet. Es soll nicht nur
gute Erde, sondern auch Gas produziert
werden. Der Paukenschlag kam Anfang
des Jahres. Aufgrund des geringeren
Müllaufkommens durch die Biotonne
müssten die Müllgebühren erhöht wer-
den. Doch damit nicht genug: Der ab-
solute Hammer stand letzte Woche in
der Zeitung: Der Landkreis zahlt etwa
eine halbeMillionen EuroWENIGER an
die Müllverbrennung. Warum bekom-
men wir nichts zurück? Ein kleiner Vor-
schlag: Wenn wir schon trotz gewissen-
haften Verhaltens mehr zahlen müssen
und keine Gutschrift bekommen, viel-
leicht sollte der Landkreis das Geld in
die Verschönerung der Gemeinden in-
vestieren. Unkraut wächst im Rinnstein,
Laub wird von Straßen selten entfernt.
Andere Städte haben Kehrmaschinen.
Kindergärten könnten gefördert wer-
den, deren Wege sicherer gemacht wer-
den. Was man sät, das erntet man. Eine
Bitte an alle Mitmenschen in unserer
schönenHeimat: Fahrt nicht zu schnell,
dann wird nicht geblitzt. Parkt alle nach
Vorschrift, dann kostet das nichts (ext-
ra). Ich spüre, wie der Puls der Kosten-
rechner steigen wird. Dennmit Fehlver-
halten unsererseits wird auch gerechnet
und geplant.
Jürgen Krause, Klettgau

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

Geärgert oder gefreut?
Es sind oft die Kleinigkeiten des All-
tags, die ärgern und häufig viele Men-
schen betreffen.
Zugeparkte Gehwege etwa, kaputte
Automaten, schlechter Service und
unfreundliches Personal in öffentlichen
Einrichtungen.
Doch es gibt auch die positiven Überra-
schungen, die unverhofft erfreuen. Ein
besonders netter Postbote oder eine
rücksichtsvolle Politesse, ein hilfrei-
cher Nachbar oder ein umsichtiger Zeu-
ge, der einen Park-Rempler der Polizei
meldet.
Der SÜDKURIER greift solchen Ärger
und solche Freuden des Alltags auf.
Schreiben Sie uns, was Sie geärgert
oder gefreut hat.

Am schnellsten per E-Mail an
waldshut.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Bismarckstraße 10
79761 Waldshut-Tiengen
Fax: 0 77 51/83 25 74 90
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